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Vorwort
Jochen Hollmann 
Leiter der Abteilung Verfassungsschutz  
im Ministerium für Inneres und Sport  
des Landes Sachsen-Anhalt

Am 6. November 2019 fand bereits zum dritten 
Mal in Zusammenarbeit mit der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Magdeburg der 
Wirtschaftsschutztag Sachsen-Anhalt mit einem 
breitgefächerten und qualifizierten Programm 
statt. Die überregionale Expertise 
repräsentierten das Bundesamt für Sicherheit in 
der Informationstechnik und das Bundesamt für 
Verfassungsschutz mit ihren Fachvorträgen. 
Referenten aus Sachsen-Anhalt wiesen auf die 
Risiken und Schutzmöglichkeiten im Zuge der 
weiteren Internationalisierung der 
Wirtschaftsbeziehungen hin. Die breite Palette 
landeseigener Expertise spiegelte sich in den 
Fachvorträgen zur Detektion von Malware, zur 
Identifizierung von Produkten, die auf Grund 
ihrer Betriebssysteme Ausspähungsrisiken mit 
sich bringen, und über die Forschung zur 
IT-Security an Sachsen-Anhalts akademischen 
Einrichtungen.

Zwischen den Vortragsblöcken am Vormittag 
und am Nachmittag fand erstmals eine 
Networkingbörse mit Wirtschaftsschutzak-
teuren statt, die die Vertreterinnen und Ver-
treter der Unternehmen und Behörden zu 
individuellen Gesprächen mit den Sicher-
heitsbehörden und zum Netzwerken nutzten.

Wirtschaft und Wissenschaft, Bundesbehörden 
und Landesinstitutionen sind sich einig, dass 
neben die technischen Cybersecurity-
Maßnahmen die Sensibilisierung der 
Mitarbeiter treten muss. Das Verhalten der 
Mitarbeiter aller Sektoren stellt im 
Zusammenhang mit analoger und digitaler 
Kommunikation den Schlüssel zu mehr 
IT-Security dar. Dies gilt besonders in Zeiten, in 
denen eine zunehmende Anzahl von 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
Homeoffice arbeitet. 

Insofern kann der 3. Wirtschaftsschutztag mit 
rund 120 Teilnehmenden als Erfolg bezeichnet 
werden. Mein Dank richtet sich an die IHK 
Magdeburg, die die Veranstaltung professionell 
vorbereitet und mitgestaltet hat.

Natürlich dürfen wir hier nicht stehenbleiben. 
Unternehmen sind täglich Risiken ausgesetzt 
und Optimierung ist möglich. Für sachsen-
anhaltische Unternehmen stehen im Bereich der 
Mitarbeitersensibilisierung kommerzielle und 
nicht-kommerzielle Angebote bereit. Zu diesen 
gehören die Angebote des Wirtschaftsschutzes 
der Verfassungsschutzbehörden. Nutzen Sie 
diese!
Der Tagungsband dient insoweit nicht nur der 
Dokumentation und der Rekapitulation des 3. 
Wirtschaftsschutztages, sondern will auch das 
Bewusstsein für die Risiken schärfen und 
aufzeigen, wie man sich schützen kann.

Ergänzend darf ich auf die Internetseite des 
Verfassungsschutzes Sachsen-Anhalt unter: 
www.mi.sachsen-anhalt.de/verfassungsschutz 
mit weiteren für die Firmensicherheit relevanten 
Informationen verweisen.

Abschließend möchte ich darauf hinweisen, dass 
die Beiträge der Referentin und Referenten 
deren Auffassungen zum Ausdruck bringen.

Magdeburg, im Juli 2020 
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Begrüßung

Klaus Olbricht
Präsident der Industrie- und Handelskammer 
Magdeburg

Es gilt das gesprochene Wort!

Sehr geehrter Frau Staatssekretärin,

sehr geehrte Referenten der Veranstaltung,

meine sehr verehrten Damen,

sehr geehrte Herren,

im Namen der Industrie- und Handelskammern 
Magdeburg und des Ministeriums für Inneres 
und Sport des Landes Sachsen-Anhalt heiße ich 
Sie herzlich willkommen zu unserem 3. Wirt-
schaftsschutztag des Landes Sachsen-Anhalt 
hier im Tagungszentrum der IHK Magdeburg.

Es ist mir eine große Freude, Sie, sehr geehrte 
Staatssekretärin Frau Dr. Zieschang, als 
Schirmherrin dieser Veranstaltung begrüßen zu 
dürfen und gemeinsam mit Ihnen den 
Wirtschaftsschutz wieder einmal mehr in den 
Fokus der Öffentlichkeit zu rücken.

Vor einigen Jahren sprachen wir über 
Digitalisierung im Zusammenhang mit Industrie 
4.0 noch als eine Art Revolution. Im Jahr 2019 ist 
es eine Selbstverständlichkeit geworden. Das 
Internet startete 1991 mit dem ersten 
kommerziellen Internetprovider seinen 
Siegeszug außerhalb der Universitäten. Knapp 
30 Jahre später nutzen allein in Deutschland 
täglich 50 Millionen Menschen für knapp 2,5 
Stunden das Internet.

Und auch unsere Kühlschränke, 
Waschmaschinen und Autos nutzen ihr eigenes 
Internet of Things – also Internet der Dinge.

Wie kurz der Zeitraum für diesen Wandel war, ist 
auch ein Beleg dafür, in welcher 
Geschwindigkeit unsere technologische 
Entwicklung voranschreitet. So schnell auch die 
technische Entwicklung voranschreitet, bleibt es 
im Tagesgeschäft dennoch häufig schwierig, in 
gleicher Geschwindigkeit Anpassungsprozesse 
in den Betrieben anzustoßen und umzusetzen. 
Viele Fragen tauchen auf: Beispielsweise zum 
konkreten Nutzen durch eine vernetzte 
Produktion, zur Datensicherheit oder wie die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Prozess 
mit eingebunden werden können.

Auch im Außenverhältnis müssen 
Geschäftspartner, Kunden und Zulieferer in die 
im Zuge der Digitalisierung entstehenden 
Veränderungen einbezogen werden. Denn bei 
Digitalisierung in der Wirtschaft geht es um die 
Vernetzung weit über die Fertigungsprozesse im 
eigenen Unternehmen hinaus. Es kommt 
vielmehr zu Verschiebungen in der gesamten 
Wertschöpfungskette, welche nicht länger in 
ferner Zukunft liegen.

Ein wesentlicher Bestandteil der digitalisierten 
Welt ist das Thema Sicherheit. Bei der 
Entwicklung ist es wichtig, dass nicht 
unzureichende Daten- und 
Informationssicherheit nicht zum Hemmnis 
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werden. IT-Sicherheit muss bei der 
Digitalisierung mit eingeplant werden.

Und wer von Ihnen am heimischen PC bereits 
einen Virenbefall hatte, der kennt das 
kompromittierende Gefühl, die Hoheit über die 
eigenen Daten verloren zu haben. Auf die Firma 
übertragen vervielfacht sich dieses Gefühl noch.

Die Unternehmensstruktur in Sachsen-Anhalt 
ist geprägt durch klein- und mittelständische 
Unternehmen. Diese Betriebe sind oft darauf 
angewiesen, sich durch die Schaffung von 
Innovationen und Spitzentechnologien einen 
technologischen Vorsprung zu erarbeiten.

Sachsen-Anhaltische Unternehmen besitzen 
dem zufolge sehr großes Potential und agieren 
in europäischem und internationalem Umfeld. 
In diesem Sinne sollte auch hier das 
Sicherheitsbewusstsein vergrößert werden.

Klein- und mittelständische Unternehmen 
verfügen aber häufig nicht über das 
entsprechende Problem- oder 
Gefahrenbewusstsein und in Folge dessen auch 
in weit geringerem Maße als Großunternehmen 
über entsprechende Schutzmechanismen. Sie 
sind deshalb besonders häufig Opfer 
verschiedenster Delikte aus dem großen Bereich 
des „Cybercrime“. 

Ebenfalls nicht aus dem Blick zu verlieren ist 
neben dem Schutz der Informations- und 
Kommunikationssysteme auch der Schutz und 
die besondere Aufmerksamkeit und Bedeutung 
des Faktors Mensch. Wer Mitarbeiter im Rahmen 
der Ausweitung seiner Geschäftstätigkeit ins 
Ausland entsendet, muss rechtlich und kulturell 
gut vorbereitet und sich der zu erwartenden 
Risiken und rechtlichen Verpflichtungen 
bewusst sein. Der Schutz der Mitarbeiter und 
gleichsam der Schutz der wirtschaftlichen 
Unternehmensinteressen ist ebenfalls ein nicht 
außer Acht zu lassendes Thema des 
Wirtschaftsschutzes.

Vor diesen Hintergrund stellen sich also viele 
Fragen:

Wie sicher ist mein Unternehmen?

Welchen Gefahren und Bedrohungen ist mein 
Unternehmen in Ausland ausgesetzt?

Wie steht es dabei um die IT-Sicherheit in 
meinem Unternehmen?

Die folgenden Vorträge und 
Unternehmensberichte werden Ihnen die ein 
oder andere Antwort geben können, um die 
weiteren Schritte auf dem Weg zu einer sicheren 
Digitalisierung im eigenen Unternehmen in 
Angriff zu nehmen.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

wie ich Ihnen in meinen kurzen Ausführungen 
bereits aufzeigen wollte, bietet Ihnen der 
heutige Wirtschaftsschutztag ein vielfältiges 
und facettenreiches Programm. Ich wünsche uns 
allen eine spannende, erkenntnisreiche 
Veranstaltung und danke Ihnen für die 
Aufmerksamkeit. 

Sehr geehrte Staatssekretärin Frau Dr. 
Zieschang, Sie haben das Wort.
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Grußwort

Dr. Tamara Zieschang
Staatssekretärin im  
Ministerium für Inneres und Sport 
des Landes Sachsen-Anhalt

(bis Dezember 2019)
Es gilt das gesprochene Wort!

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

ich begrüße Sie herzlich zur 
Wirtschaftsschutztagung der Industrie- und 
Handelskammer Magdeburg und der 
Verfassungsschutzbehörde Sachsen-Anhalt. 
Mein besonderer Dank richtet sich an den 
Hausherrn, Herrn Kammerpräsident Klaus 
Olbricht, dass wir hier im großen Saal der IHK 
Magdeburg gemeinsam den 3. Wirtschafts-
schutztag Sachsen-Anhalt durchführen können. 
Herzliche Grüße darf ich Ihnen von Herrn 
Minister Holger Stahlknecht überbringen.

Ich freue mich, den Präsidenten des Amtes für 
Verfassungsschutz Thüringen, Herrn Kramer, 
und den Kommandeur des Landeskommandos 
Sachsen-Anhalt Oberst Halvor Adrian begrüßen 
zu können. Des Weiteren darf die Ständige 
Vertreterin des Generalstaatsanwalts, die 
Leitende Oberstaatsanwältin Frau Dr. Wieck-
Noodt, herzlich begrüßen.

In diesem Monat feiern wir 30 Jahre Mauerfall. 
Am 9. November vor 30 Jahren begann der Sturz 
der letzten Diktatur auf deutschem Boden. Mit 
dem Prozess, der zur deutschen Einheit führte, 
gründeten sich in allen ostdeutschen 
Bundesländern Verfassungsschutzbehörden, die 
den Auftrag haben, unsere Demokratie präventiv 
vor ihren Feinden zu schützen. Heute gibt es 
zwar keine Machtblöcke mehr, die sich 
hochgerüstet in der Mitte Europas 
gegenüberstehen. Dennoch müssen die 
Verfassungsschutzbehörden feststellen, dass es 

nach wie vor Spionageaktivitäten fremder 
Nachrichtendienste gegen die Bundesrepublik 
Deutschland gibt. Neben der klassischen 
Spionage nutzen die Dienste fremder Staaten 
neue Instrumente wie elektronische Angriffe 
oder Einflussmaßnahmen mit erheblichem 
Schadenspotenzial für die Wirtschaft.

Zu den Schäden in Folge von digitaler 
Wirtschaftsspionage, Sabotage und 
Datendiebstahl berichtete der BITKOM-Verband 
in einer Studie zum Wirtschaftsschutz in der 
Industrie im letzten Jahr, dass bei konservativer 
Schätzung von einem Gesamtschaden in Höhe 
von 43,4 Mrd. Euro auszugehen ist. 

In der vom Bundeskriminalamt in Auftrag 
gegebenen Studie „Wirtschaftsspionage und 
Konkurrenzausspähung“ (WISKOS), die ebenfalls 
2018 erschien, stellte das Freiburger Max-
Planck-Institut fest, dass die Digitalisierung 
nicht nur große Potenziale mit sich bringt, 
sondern auch neue Herausforderungen gerade 
auf dem Gebiet des Informationsschutzes. Es 
wird befürchtet, dass mit der rasanten 
Entwicklung ein schneller Transfer auch 
komplexer, technologischer Informationen 
möglich werden wird, der die traditionellen 
Know-how-Vorsprünge gerade im Bereich der 
kleinen und mittleren Unternehmen schneller 
schwinden lassen könnte als bisher. Im Ergebnis 
hat die Untersuchung gezeigt, dass die 
innerbetriebliche Prävention von 
Wirtschaftsspionage erfolgversprechend den 
Abfluss von Know-how verhindern kann. 
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Ziel dieser Veranstaltung heute ist deshalb, den 
Informationsraum zu öffnen und zu zeigen, dass 
die hier präsentierten Informationen auch für 
Ihre Unternehmen abrufbereit zur Verfügung 
stehen, um Unternehmensmitarbeiter in Sachen 
Sicherheit zu schulen.

Einer der Autoren der BITKOM-Studie, Herr Dr. 
Dan Bastian Trapp vom Bundesamt für 
Verfassungsschutz, und sein Kollege, Herr 
Christoph Feck, werden uns daher sowohl über 
Wirtschaftsspionage fremder 
Nachrichtendienste als auch über die Abwehr 
von Cyberangriffen fremder Nachrichtendienste 
berichten.

Am 17. Oktober erschien der neueste Bericht des 
Bundesamtes für Sicherheit in der 
Informationstechnik „Die Lage der IT-Sicherheit 
in Deutschland 2019“, eine lohnenswerte 
Lektüre, die mit „immer mehr, immer öfter“ 
zutreffend zusammengefasst werden kann. Dem 
Lagebericht nach haben Angriffe mit 
Ransomware, also erpresserischer 
Verschlüsselungssoftware, zugenommen, 
Produktionsausfälle in der Wirtschaft waren zu 
beklagen, ebenso erhebliche Beeinträchtigungen 
von Krankenhäusern und kommunalen 
Einrichtungen. Die kritischen Infrastrukturen 
erstatteten gemäß ihrer gesetzlichen Pflicht 
öfter Anzeige über kritische IT-Angriffe bzw. 
–ausfälle als im Berichtszeitraum zuvor. Ich 
freue mich, dass Frau Ariane Steinke vom BSI-
Regionalbüro Nord in Hamburg uns dazu die 
Sicht ds BSI vortragen wird.

Mit der AV Test GmbH existiert in Magdeburg 
ein hochspezialisiertes Unternehmen, das in 
seinen Datenbanken über 800 Millionen Viren, 
Würmer und andere Schadsoftware speichert. 
Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Antivirensoftware für PCs, Smartphones und 
vieles anderes mehr zu testen und sorgt so für 
eine einzigartige Transparenz auf dem 
Cybersecurity-Markt. 

Ich kann heute Herrn Olaf Pursche, den Chief 
Communications Officer (CCO) des 
Unternehmens begrüßen, der einen Titel 
gewählt hat, der fast schon eine Inhaltsangabe 
ist. Er wird uns über Malware-Attacken, Tests 
von Gegenständen aus dem Internet der Dinge 
(IoT) berichten und eine Lagebestimmung aus 
Unternehmenssicht vornehmen.

Vor der Mittagspause wird uns der 
IT-Unternehmer und Vorsitzende der IT- und 
Multimediaindustrie-Verbandes Sachsen-
Anhalts, Marco Langhof, 
Digitalisierungsprobleme aus seiner Sicht 
schildern. Als Anbieter intelligenter 
Softwarelösungen und gleichzeitig als 
Verbandsvertreter verfügt er über eine Fülle von 
Erfahrungen zum Thema Digitalisierung, die er 
als Mitglied des Digitalisierungsbeirates des 
Landes Sachsen-Anhalt in die Landesstrategie 
einbringt. 

Information schadet nur dem, der sie nicht hat. 
Daher bieten wir Ihnen beim heutigen 
Wirtschaftsschutztag Sachsen-Anhalt nach dem 
ersten Vortragsteil zur Mittagszeit ein aktives 
Element an: Die Informations- und Networking-
Börse. Die Börse bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Ihren konkreten Informationsbedarf zu 
vervollständigen und auch Fragen rund um die 
Sicherheit Ihres Unternehmens oder Ihrer 
Behörde zu stellen. Dazu stehen Ihnen neben 
den Referenten weitere Experten zur Verfügung, 
um mit Ihnen die individuellen Belange ihres 
Unternehmens, ihres Instituts oder ihrer 
Behörde zu besprechen. Sofern Sie es wünschen, 
können Sie gerne auch vertraulich in einem der 
gekennzeichneten Besprechungsräume mit dem 
Experten ihres Vertrauens diskutieren. 

Die Feinde der offenen Gesellschaft, die 
Datendiebe und Cybersaboteure, seien sie nun 
in fremden Nachrichtendiensten, in der 
organisierten Kriminalität, in virtuellen 
Hackerzirkeln oder in Ihrem 
Konkurrenzunternehmen, nutzen die 
Möglichkeiten der neuesten 
Internettechnologien und das Darknet für ihre 
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schädlichen Zwecke. Cybersicherheit bedarf der 
Forschung, ihre Mittel und Methoden müssen 
an den Herausforderungen wachsen. Im 
Anschluss an die Networking-Börse können Sie 
erfahren, welche Fortschritte die Cybersecurity-
Bemühungen im Bereich der akademischen 
Forschung in Sachsen-Anhalt gemacht haben. 
Hierzu werden wir Herrn Professor Hermann 
Strack von der Hochschule Harz hören, der Teil 
des CyberSecurity-Verbunds Sachsen-Anhalt ist.

In diesem Sinne wünsche ich uns eine 
interessante und bereichernde 
Wirtschaftsschutztagung, die gute Impulse 
vermittelt, damit Sie die Informationssicherheit 
Ihres Unternehmens oder Ihrer Behörde im 
Zeitalter der Digitalisierung befördern können.
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„Gefahren erkennen, IT-Sicherheit schaffen:  
Von Malware-Angriffen, mobiler Sicherheit & loT-Attacken,  
Lagebestimmung anhand aktueller Tests des AV-TEST Institut“

Olaf Pursche
Chief Communictions Officer (CCO) 
AV Test GmbH, Magdeburg

Es gilt das gesprochene Wort!

Meine sehr verehrten Damen und Herren,

der Vortrag „Gefahren erkennen, IT-Sicherheit schaffen“ des unabhängigen IT-Sicherheitsinstituts 
AV-TEST aus Magdeburg zeigt anhand von Mess- und Testdaten aktuelle Cyberbedrohungen auf, 
denen Anwender von internetbasierten Geräten tagtäglich ausgesetzt sind. Er erklärt kriminelle 
digitale Geschäftsmodelle für alle gängigen Geräte und Plattformen und dient der Lagebestimmung 
zur Einschätzung von Malware-Angriffen, Attacken auf Mobilgeräte und Smart Home-Infrastruktur 
und soll die Aufmerksamkeit der Nutzer zur Erreichung einer besseren Abwehr solcher Bedrohungen 
schärfen.
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„Vortrag aus der Digitalwirtschaft“

Marco Langhof
Geschäftsführer Teleport Sachsen-Anhalt GmbH, 
Vorsitzender des Verbands der IT-und Multimediaindustrie Sachsen-Anhalt e�V�

Es gilt das gesprochene Wort!

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich möchte mich herzlich für die Einladung zum heutigen Wirtschaftsschutztag bedanken und freue 
mich, zu den Chancen und Risiken der Digitalisierung vortragen zu dürfen.
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„Die Digitalisierung und ihre Bedrohungen aus 
Sicht des BSI“

Ariane Steinke
Leiterin Regionalbüro Nord, 
Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik (BSI)

Es gilt das gesprochene Wort!

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 
mit dem Vortrag gibt das BSI einen Einblick in die Herausforderung der Cybersicherheit in der 
Digitalisierung. Anhand des Beispiels der Industrie 4.0 wird aufgezeigt, welche Bedrohungspotentiale 
und Chancen aus der fortschreitenden Digitalisierung mit ihren Elementen der Vernetzung, 
Komplexität und Allgegenwertigkeit erwachsen.  
Auf die Frage: „Wie bedroht ist Deutschlands Cyber-Raum?“ wird mit Zahlen aus dem Lagebericht zur 
IT-Sicherheit in Deutschland 2019 geantwortet. Am Beispiel ausgewählter Cyber-Sicherheits-
phänomene werden aktuelle Trends und Entwicklungen aufgezeigt. Mit der Vorstellung der 
Ergebnisse einer Online-Umfrage der „Allianz für Cybersicherheit“ wird die Betroffenheit der 
Wirtschaft in den Fokus gerückt. 
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„Herausforderung CyberSecurity –  
der CyberSecurity-Verbund Sachsen-Anhalt“

Prof. Dr. Hermann Strack, 
Hochschule Harz (HS Harz)

Dr. Sandro Wefel, 
Martin-Luther-Univ� Halle/Wittenberg (MLU)

Stefan Kiltz, 
Otto-von-Guericke Universität (OvGU)

Es gilt das gesprochene Wort! Prof� Dr� Hermann Strack

Sehr geehrten Damen und Herren,

Informationssicherheit (Security) und 
Datenschutz stellen wichtige Themen für KMU 
und Verwaltungen dar, deren Nichteinhaltung 
zu Bedrohungen und rechtlichen Sanktionen 
führen kann, wenn gegen entsprechende 
Gesetze und Verordnungen verstoßen wird. Die 
Umsetzung der Anforderungen an IT- und 
Datensicherheit sowie technischen Datenschutz 
sind allerdings herausfordernd und aufwändig. 
Sie sind nur schwer durch kleinere Unternehmen 
ohne Beratung und Begleitung umzusetzen. Um 
dieser Problematik effektiv zu begegnen, ist es 
notwendig, die wissenschaftlichen Kapazitäten 
des Landes Sachsen-Anhalt im Bereich 
Informationssicherheit und Datenschutz  (ggf. 
auch Verbraucherschutz) entsprechend zu 
bündeln und somit diese Querschnittsziele der 
Digitalen Agenda des Landes Sachsen-Anhalt  
auch aus der Wissenschaft effektiv zu 
unterstützen.

Mit der Frage, wie Unternehmen und öffentliche 
Einrichtungen ihre Daten, Netzwerke und 
digitalen Prozesse besser vor Cyber-Angriffen 
schützen können, beschäftigt sich ein neues 
Forschungsverbundprojekt von Informatikern 
und IT-Experten der Hochschule Harz, der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und 

der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg. 
Durch Austausch und wechselseitigen Zugriff 
auf Kenntnisse und technische Einrichtungen 
der Partner bietet die Zusammenarbeit im 
Verbund mehr Möglichkeiten, als die ansonsten 
verteilt arbeitenden IT-Sicherheitsbereiche der 
beteiligten Hochschulen.

Die zunehmende Digitalisierung stellt 
Sicherheitsexperten vor große 
Herausforderungen: 
Informationstechnik wird oft im Laufe der Zeit 
im Selbstbau-Verfahren aus Angeboten 
verschiedenster Anbieter „aus dem Regal“ 
zusammengestellt. Dabei mangelt es dann oft 
an der Integration einer soliden gemeinsamen 
Sicherheitsarchitektur solcher  IT-Verbunde und 
deren weiteren Pflege durch ein konsequentes 
Sicherheitsmanagement.  Deshalb braucht es 
neue Ansätze, mit denen Unternehmen und 
Einrichtungen der öffentlichen Hand weiterhin 
zeitgemäß arbeiten und trotzdem ihre Daten, 
Systeme und digitalisierten Prozesse proaktiv 
integriert schützen können. 

Gemeinsam im Verbund sollen unter anderem 
folgende Themen angegangen werden 
(exemplarische Aufzählung): 
Informationssicherheits-Integration für 
Infrastrukturen, Sicherheitsmanagement, 
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Security-by-Design, Netzwerksicherheit, 
Anwendung und Integration von Sicherheits- 
und E-Government-Standards, Security-
Prototyping, -Analysen und -Labortests sowie 
Transfer zu Industrie 4.0 und IOT (Internet of 
Things), Integration kryptografischer 
Schutzmaßnahmen in Verfahrensabläufe und 
kritische Infrastrukturen. Auch die Themen 
digitale & digitalisierte Medien-, Netzwerk- und 
Computer-Forensik sowie Tatortforensik werden 
eine Rolle spielen.

Die Kernaufgaben des Verbundes sind die 
Beratung und die wissenschaftliche Begleitung 
sowie die Fort- und Weiterbildung für 
Unternehmen und öffentliche Verwaltungen, 
insbesondere auch Schulen, zu Fragen und 
realisierbaren Lösungen in den Bereichen 
IT-Sicherheit und technischer Datenschutz sowie 
der Bildung in diesen Bereichen.
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Schlusswort

Dr. Hilmar Steffen
Stellvertretender Leiter der Abteilung 
Verfassungsschutz  
im Ministerium für Inneres und Sport des 
Landes Sachsen-Anhalt

Es gilt das gesprochene Wort!

Sehr geehrte Damen und Herren,

der 3. Wirtschaftsschutztag neigt sich dem Ende 
zu. Mir obliegt es nun, Ihnen eine kurze 
Zusammenfassung zu geben.

Sie werden sicherlich bestätigen können, dass 
Informationen nur dem schaden, der sie nicht 
hat. Im Fall eigener Betroffenheit können Sie 
nicht sofort erkennen, ob Sie von einem fremden 
Nachrichtendienst oder Ihrer Konkurrenz 
angegriffen worden sind. Zur vertraulichen 
Bearbeitung steht Ihnen daher der 
Wirtschaftsschutz in Bund und Ländern auch 
nach der Veranstaltung zur Verfügung.

Ich hoffe, dass Sie heute nach Hause fahren in 
dem Bewusstsein, neue Aspekte und 
Möglichkeiten, vielleicht auch neue Gefahren für 
Ihr Unternehmen, Ihr Institut oder Ihre Behörde 
erkannt zu haben. Gleichzeitig gehe ich davon 
aus, dass Ihnen auch Lösungsansätze vorgestellt 
worden sind, die praktikabel sind und zu Ihrem 
Unternehmen passen.

Mit der Sensibilisierung von Management und 
Beschäftigten werden Sie für zukünftige 
Herausforderungen besser gewappnet sein und 
die spätere Kontaktaufnahme zum 
Wirtschaftsschutz steht Ihnen frei.

An dieser Stelle möchte ich der IHK Magdeburg 
für die gute und umfassende Zusammenarbeit 
und die Stellung der Räumlichkeiten danken. 
Des Weiteren danke ich meinen Kollegen aus 
dem Referat 44 für Ihr Engagement bei der 
Vorbereitung des 3. Wirtschaftsschutztages 
Sachsen-Anhalt.

Ich wünsche Ihnen allen einen guten Heimweg 
und hoffe, dass wir uns beim 4. 
Wirtschaftsschutztag 2021 in Halle (Saale) 
wiedersehen.
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Auf dem YouTube-Kanal der IHK Magdeburg finden Sie zudem ein kurzes Video mit weiteren 
Eindrücken des 3. Wirtschaftsschutztags: https://www.youtube.com/watch?v=EXbBg809E6Q.
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Informationsblatt

„Wirtschaftsschutz in Sachsen-Anhalt“

Tagungsdokumentation

„Wirtschaftsschutztag Sachsen-Anhalt –  
Effizienter Schutz für Unternehmen im  
In- und Ausland“

Wirtschaftsschutztag am 16. September 2015 
in Barleben

Tagungsdokumentation

2. Wirtschaftsschutztag Sachsen-Anhalt  
„Gut geschützt ist schwer gehackt“

Wirtschaftsschutztag am 25. Oktober 2017  
in Halle (Saale)
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Broschüre

Proliferation  
„Wir haben Verantwortung“

Gemeinsame Broschüre des Bundesamtes für 
Verfassungsschutz und der  
Verfassungsschutzbehörden der Länder 

Gemeinsame Informationsblätter des 
Bundesamtes für Verfassungsschutz und der 
Verfassungsschutzbehörden der Länder:

Unsere Themen. 

Das sollten Sie wissen. 

Cloud Computing. Was KMU wissen und beachten 
sollten.

Fokus Wissenschaft. Gefahren für Forschung und 
Lehre. 

Industrie 4.0. Herausforderungen neuer 
Technologien. 

Know-how-Schutz. Identifizieren. Bewerten. 
Schützen.

Geschäftsreisen. Sicherheit bei Auslandsreisen.

Besuchermanagement. Umgang mit Besuchern 
und Fremdpersonal.

Personalauswahl. Loyalität als Sicherheitsgewinn. 

Sicherheitslücke Mensch. Gefahr durch Innentäter. 

Social Media. Risiken durch soziale Netzwerke. 
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Verfassungsschutzbericht

Jährlicher Bericht des Verfassungsschutes über 
seine Beobachtungen und Analysen

Informationsblatt 

„Was macht der Verfassungsschutz?“

Broschüre

„Kennzeichen des Rechtsextremismus“ 
(2. Auflage)

Eine Broschüre, die einen Überblick über die 
gängisten Kennzeichen, Symbole, Codes und 
Rituale der rechtsextremistischen Szene gibt.






